Amtsblatt 
Lemberger Zei 


(2) 


EN a er 2 
Kundmachung. 

Das h. Kriegsminiſterium hat über Antrag des 
„Landes⸗General-Kommando hinſichtlich des Bau-Rayon für 


gal Nro. 34050. 
x Sltadee der Hauptſtadt Lemberg mit Reſkripte vom 2. Mai l. 
ah 1113 zu beſtimmen gefunden, daß von nun an für dieſen 
(R. 8 nebſt den allgemeinen Direktiven vom 21. Dezember 1859 
Leſimm l. Band U. Nr. 10 aus dem Jahre 1860) noch folgende 
mungen zu gellen haben, und zwar: 
has Hates. Gebäude, welche die Zitadelle überhöhen, dürfen innerhalb 
Ügen uns in keinem Falle neu erbaut werden, und find die diesfäl⸗ 
augeſuche gleich von der Genie-Direkzion abzuweiſen. 

Regen ions Gebäude, welche zwar die Zitadelle nicht überhöhen, aber 
heil Br: Nähe und Lage innerhalb des Ravons doch emen nach 
555 Einfluß auf die Vertheidigung haben, oder die im raſirenden 
ung enſchuß der Zitadelle liegend, einer Zerſtörung oder Beſchädi⸗ 
een liegen könnten, die aber beim ſonſtigen Vortheile für das 
hauſer e Wohl oder den Staatsſchatz, und zwar: Fabriken, Bräu⸗ 
innen . dgl. eine ausnahmsweiſen Bewilligung zuläſſig machen, 
10 6155 nur gegen Einlage des vorgeſchriebenen Demolirungsreverſes 
baun auen geſtattet werden, und es bleibt die Zuläſſigkeit deren Er 
nach 10 der Entſcheidung und Genehmigung der höheren Behörden 

SEM bisher beobachteten Hergange auch weiters vorbehalten. 
in s Die Inſtand haltung der im Rapon liegenden Gebäude 
Zerſtörur quo, und ebenſo der Wiederaufbau derſelben nach zufälliger 
Aug fort iſt, wenn nicht auf Grund des Ses 365 des a. b. G. B. 
und lfikatoriſchen Rückſichten die Exproprürung einzutreten hatte 
ohne 1 das Gebäude hiedurch nicht größer oder werthvoller wird, 

en Bedingungen, und ohne jeden Revers geſtattet. 

bau) 1 dagegen das Gebäude in Folge der Inſtandſetzung (Im: 
Senf = des Wiederaufbaues größer oder werthvoller werden, und 
lichen el allen Zubauten iſt zu unterſcheiden, ob bdasſelbe einen ſchäd— 
Borg Ruß auf die Zitadelle nehme, und einer Zerſtörung oder 

gung durch das Geſchützfeuer der Zitadelle bei was immer für 


Gr: 
anie 5 f N . u 
N niſſen oder militäriſchen Operazionen unterliegen könnte oder 


cht. 
Auf Be bejahenden Falle kann die Inſtandhaltung der Um-, Wieder: 
zung. V Zubau nur gegen grundbücherlich einverleibten Entſchädi— 
doch an erzichts-Revers bewilligt werden. Dieſer Revers hat ſich je: 
denn ur auf den Zuwachs an Werth oder Größe zu beziehen, daher 
durch igenthümer eines im Rayon bereits beſtehenden, und in der Folge 
wentuelf lage des Reverſes theilweiſe belaſteten Gebäudes bei deſſen 
der Ang zu militäriſchen Zwecken erfolgter Demoltrung immer noch 
Haus ruch auf eine Entſchädigung im Betrage des urſprünglichen 

erthes verbleibt. 
äglichke gänzlicher Unſchädlichkeit des Baues und bei konſtatirter Un— 
Geſchekeit einer Beſchädigung oder Zerſtörung desſelben durch das 
en leller der Zitadelle unterliegt deſſen Ausführung nach dem ein— 

en Bauplane keinem Reverſe. 
gen en Bei Terraintheilen innerhalb des neuen Rayons, die we⸗ 
1 tiefen, uneingeſehenen Lage dem Cinfinße der Zitadelle ganz 

Vangeſ, bleiben, findet nach fallweiſer Lokaliſtrung der bezüglichen 

uche gar keine Baubeſchränkung ſtatt. 

as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

L Von der galiz. k. k. Statthalterei. 

emberg, am 11. Juli 1863. 
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. a Kundmachung. (2 
Vergehen‘ 8565. Zur Verpachtung des 60% Gemeindezuſchlages zur 
für die agsſteuer von gebrannten geiſtigen Getränken in Moseiska 


die i et vom 1. November 1863 bis letzten Oktober 1864 wird 

beiskaer don am 25. Auguſt 1863 um 9 Uhr Vormittags in der lo- 

. emeindeamtskanzlei vorgenommen werden. 

dium bei chtluſtige werden eingeladen, verfeben mit dem 10 tigen Va⸗ 
er Lizitazion zu erſcheinen. 

Die Fiskalpreis beträgt 1850 fl. 24 kr. öſt. Währ. 


keamte ei Lizitazionsbedingniſſe können bei dem Mosciskaer Gemein- 
Prrebeſehen werden. 
emysl, den 18. Juli 1863. 


N N Lizitazions-Ankündigung. (2) 
Nnagpg d. 2069. Von Seite der k. k. Kreisbehörde wird bekannt 
„daß zur Verpachtung der ſtädtiſchen Branntwein-, Bier- und 


ler dr ie . e 
ber 180 azien in Staremiasto, auf die Zeitperiode vom 1. Novem⸗ 
und bis Ende Dezember 1866, d. i. auf die Dauer dreier Jahre 


eheben donate eine öffentliche Lizitazions⸗ Verhandlung in dem 
8 9 05 des Staremiastoer Stadtgemeindeamtes am 3. Auguſt 
Aziong „ M Falle ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, eine zweite Lizi- 
erhandlung am 24. Auguſt 1863, dann endlich eine dritte 


Dziennik urzedowy 
Gazety Lwowskiej. 


2%. Lipen 1888. 


am 11. September 1863, jederzeit um 9 Uhr Vormittags abgehalten 
werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gegenwärtige Pachtſchilling mit 
5682 fl. 40 kr. in öſt. W. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% 
daher den Betrag 568 fl. 24 kr. in dit. W. im Baren, in Sparkaſ— 
ſabücheln, in galiz. Pfandbriefen oder in Staatsſchuld-Verſchreibungen 
berechnet, im Werthe nach dem beſtehenden Kurſe als Vadium bei der 
Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche wohl verſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Erfordernißen verſehene Offerten, werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazions Verhandlung von der 
Kommiſſion angenommen werden. 

Die Ltizitazionsbedingniſſe werden vor der Lizitazion kundgemacht, 
können aber auch beim Stadtgemeindeamte in Staremiasto eingeſeben 
werden. Sambor, den 16. Juli 1863. 


Obwieszezenie lieyfa epi. 

Nr. 7069. C. k. urzad obwodowy ezyni niniejszem wiadomo, 
% w eviu wydzierzawienia- miejskief propinacyi wodki, piwa i mio- 
du w Staremmieseie na przeeiag ezasu od 1, listopada 1863 do 
konca grudnia 1866 1. j. ua frzy lata i dwa miesiecy ustna licyta- 
cn publiczua w urzedzie niejskie] gminy w Starenmmiescie na dniu 
3. sierpnia 1863, a gdyby takowa uiekorzystnie wypadla, druga li- 
eylacya na duiu 24. sierpnia 1863, a na ostalek trzecia dnia 11. 
wrzesnta 1863, kazdoezesvie o 9e godz. przed pahrdniem sie od- 
bedzie. 

Cene wywolasia stanowie bedzie terazniejszy czynsz dzierza- 
wy w sumie 5682 21. 40 c. W. a., licytowae cheacy ma 10% 
powyzszej sum) w kwocie 568 z. 24 c. w w. a. wgolöwee, w ksia- 
acczkach kasy oszezednosei albo tez w galie, listach zastawnych, 
lub w obligacyach rzadowych, obliczone w wartosei podlug natenezas 
istniec bedacego kursu. jako wadyum przy komisyi licylacyjnej 
zlonyc. 

Oferty pisemne, ktöre przez komisye lieytacyjna w elagu i 
przed zamknieeiem ustne) Jieytacyi odbierane beda, maja bydz do- 
brze opieczetowanc, powyzszem wadyum opatrzone i istniejaeym 
przepisom odpowiadajace. 

Warunki licytacyi beda ogloszone przed rozpoczeciem liey- 
tacyi, leca moga tez i pierwej w urzedzie miejskim gminy Staro- 
miejskiej bydz przejrzane. 

Sambor, dia 16. lipea 1863. 


(1232) Keukurs⸗ Kundmachung. (2 

Nro. 35704. Zur Beſetzung der an der theologiſchen Fakultät 
der Lemberger Hochſchule erledigten Lehrkanzel der Kirchengeſchichte, 
mit welcher der Gehalt jährlicher Neunhundert Vierzig Fünf (945) 
Gulden öſt. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts— 
ſtufen von Eintauſend Fünfzig (1050) und Eintauſend Einhundert 
Fünfzig Fünf (1155) Gulden öſt. W. verbunden iſt, wird in Ge— 
mäßheit des h. Staatsminiſterial-Erlaßes vom 4. Juli 1863 Z. 6804 
am 14. und 15. Oktober 1863 die Konkursprüfung an den Univerſitä—⸗ 
ten in Lemberg, Olmütz und Prag abgehalten werden. 

Was behufs der Bewerbung um dieſe Lehrkanzel hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 16. Juli 1863. 


Og loszenie konkurs. 

Nr. 35704. Celem obsadzenia uprözuionej na wydziale leolo- 
giczuym przy Lwowskiej wszechniey katedry naukowej historyi 
koscielnej, z ktöra roczne utrzymanie dziewieéset cezterdziesci piec 
(945) ztolych w. a. wras 2 prawem posunienia sie W wyäsze sto- 
puie plac, a to tysiac piedziesiat (1050) i tysiac sto piedziesiat 
pied (1155) ztotych w. a. jest polaezonem, ndbedzie sie w skutek 
rozporzadzenia wysokiego e. k. ministerstwa stanu 2 dnia 4. lipea 
1863 do liezby 6804 na duiu 14. i 15. pazdziernika 1863 r. egza- 
min konkursowy va wszechnieach we Lwowie, Olomuncu i Pradze. 

Co sie niniejszem dla ubiegania sie o ta katedre naukowa do 
publiezuej podaje wiadomosci. 

Z. e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwew, duia 16. lipca 1863. 


E M „„ K tm. (3) 
Nr. 9458. C. k. sad obwodowy w Stanisiawowie uwiadamia 
uiniejszem edyktem z pobytu niewiadomego Abrahama Rudoll, iz 
przeeiw niemu z wekslu z daty Kalusz 1, listopada 1862 nakaz 
platniezy wekslowej] kwoty 145 21. 10 e. W. a. na rzecz Mirey 
Grob zarazem sie wydaje, ktöry to nakaz ustanowionemu dia Abra- 
hama Rudoll kuratorowi panu adwokatowi Bersonowi z zastepsiwem 
pana adwokata Bardasza sie doreeza, 

C. k. sad obwodowy w sprawach wekslowych. 
Stanistawow, dnia 15. lipca 1863, 
1 
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(1206) Edikt. 6 


ro, 1037. Vom k. k. Bezirksamre als Gerichte in Zbaraz 
wird hiemit der dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Fr. Ho- 
norata de Tomaszewskie Miaczynska bekannt gegeben, daß Eugen 
Fürſt de Ligne unterm 14. Juli 1863 3. 1037 ein Aufkündigungs⸗ 
geſuch wegen Räumung des Vorwerkes in Czahary bis zum 28. No⸗ 
vember 1863 wider die Erben des Anton Miaczynski überreicht hat. 

Da die Mitbelangte Honoratha de Tomaszewskie Miaczyhska 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannt iſt, fo wird zur Wahrung 
ihrer Rechte Hr. Edmund Opolski zum Kurator beſtellt, und demſel⸗ 
ben Namens der Mitbelangten die Rubrik des Aufkündigungsgeſuches 
zugeſtellt. 
. Zbaraz, den 15.-Suli 1863. 


E MG y K U 

Nr. 1037. C. k. urzäd pawiatowy jako sad w Zbarazu uwia- 
damia niniejszym z leid i pobytu niewiadoma p. Honorate 2 To- 
maszewskich Miaczyöske. ze J. 0. Eugeniusz ksiaze de Ligne pod 
dniem 14. lipca 1863 do I. 1037 prosbe o wypowiedzenie wzgledem 
rumacyi folwarku w Czaharach z dniem 28. Jistopada 1863 przeciw 
spadkobiercom Antoniego Miaczyüskiego podal. 

Poniewaz wspölpozwana Honorata z Tomaszewskich Miaczyü- 
ska 2 Zycia i pobytu jest niewiadoma, a zatem do obrony jej praw 
p. Edmund Opolski za kuratora sie wyznacza i temw% imieniem 
wspölpozwane] napis wypowiedzenia sie dorecza. 

Zbaraz, duia 15. lipca 1863. 


(1209) E d K t. (3) 

Nr. 6843. C. k. sad krajowy lwowski nieobeenego i 2 miej- 
sca pobytu niewiadomego Jozefa Mietta uwiadamia, Ze na Zadanie 
Süssel Alexandrowiez uchwala z dnia dzisiejszego tabuli k. pole- 
cono, azeby weksel ddto. 16. ezerwca 1862 A. i ddto. 24. lipca 
1862 B. zaingrossowala i na podstawie tychze kwoty 235 zt. i 
330 z}. a. Ww. w stanie biernym sumy 11000 zt. m. k. na dobrach 
Biala i Wola Rafalowska Dom. 288. pag. 173 u. 40. on. et Dom. 
443. p. 253. n. 129. on. dla p. Jözefa Mietty Mikolajewieza zainta- 
bulowanej na rzeez Süssli Alexaudrowiezowej zaprenotowala. 

Poniewaz miejsce pobytu Jözefa Mietty nie jest wiadome, prze- 
to powy2sza uchwale postanowionemu dla nieobecnego kuratorowi 
p. adwokatowi Pfeilfer doreczono, 

Z e. k. sadu krajowego. 
We Lwowie, dnia 14. kwietnia 1863. 


(1222) E dy kt. (30 

Nr. 17720. C. k. sad krajowy Iwowski niniejszem wiadomo 
czyni, ze na prosbe c. k. prokuratoryi skarbu imieniem konwentu 
Bazyliauow w Zolkwi przeciw spadkobiercom i prawonabyweom 
Izaka i Heisse! Bardach, jako tez nieobjetej masie spadkowej po 
Mendlu Bardach o zaptacenie sumy 140 duk. holl, z przynalezyt. 
57 now, 


59 sta. 
wie polozonej, w jednym tylko terminie nawet i ponizej ceny sza- 
cunkowej na podstawie pod 7. ztozonych warunköw dozwala sie, 
ktöra to licytacya na dniu 25. wrzesnia 1863 o godzinie 9. zrana 
w tutejszym c. k. sadzie krajowym przedsiewzieta zostanie. 

Za cene wywolania stanowi sie kwota 4706 21. 4 kr. a. wal., 
a kazdy kupienia cheé majacy obowiazany bedzie wadyum w kwo- 
cie 235 zir. 20 cent. a. w. 210 z 6. 

Akt oszacowania, jako tez warunki licytacyjne w caltej ich 
tresei wolno w tutejszo-sadowej registraturze przejrzeé lub w od- 
pisie wyjac. 

RGwnoczesnie uwiadamia sie tych wszystkich wlascicieli tabu- 
larnych i wierzyeieli hypotecznych, ktörzy po wystawienin wyciagu 
tabularnego pod 8. hypoteke uzyskali, jako te tych wszystkich, 
ktörymby wezwanie do niniejszej lieytacyi Wezesnie 2 jakiegokol- 
wiek powodu doreczonem, byé nie mogto, do rak juz ustanowionego 
kuratora pana adwokata Smiatowskiego i niniejszym edyktem. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 8. czerwea 1863. 


(1220) E dy K t. (3) 

Nr. 9507. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie jako sad 
handlowy i wekslowy uwiadamia niniejszym edyktem niewiadomego 
co do miejsca pobytu pana Henryka Inesa, iz przeciw niemu na 
podstawie wekslu ddto. 12. grudnia 1861, na rzecz Dawida Berg- 
mann zarazem nakaz platniczy sumy wekslowej 1180 21. wal. a. 
sie wydaje, ktöory to nakaz ustanowionemu dla pana Henryka Inesa 
kuratorowi w osobie p. adwokata Eminowieza 2 substylucya p. ad- 
wokata Bersona sie dorecza. 

Z c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, dnia 15. lipca 1863. 


egzekucyjna publiczna sprzedaz realnosci pod J. % ne Lwo- 


(1208) E diet. (3) 

Nro. 5301. Vom k. k. Tarnopoler Gerichte wird dem Abraham 
Auerhahn, Mayer Wolf zw. N. Auerhahn, Leib Byk, Mathias Le- 
giman, fo wie deren unbekannten Erben und Rechtsnehmer mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Erben nach Henie Reitmann, als: Abraham Wohl, Scheindel Wohl, 
geborne Reitmann und Pessie Schlifka geborne Reitmann sub praes. 
2. Juli 1863 Zahl 5301 wegen Anerkennung und Intabulirung der⸗ 


I 
jelben als Cigenihümer der Realität CN. 398 56 alt — 59 neue 
Tarnopol eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 9 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. 
auft 1863 um 10 lift Vormittags anberaumt worden ift. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, ſo ba 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr e. 
Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Schmidt mit Subſtituirung der e 
Advokat Dr. Delinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die ar 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
nung verhandelt werden wird. ut 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert ke 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 10 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder aber einen 1 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzelge ee 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen ? chen 
mittel zu ergreifen, indem ſie die aus deren Verabſäumung entſtel 
den Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Ternopol, am 6. Juli 1863. 


t ben 


(1213) Kunt machung. 12 
Nro. 2173. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Nikoll 
Stryjer Kreiſes, wird bekannt gemacht, daß über Anfuchen der ©, 
Ludwika Nahujowska ddto, 21. November 1862 Zahl 2173 DE 5 
kutive öffentliche Feilbiethung der dem Abraham Grünwald gehörig 10 
sub Nro. 36 in Rozdol gelegenen Realitätshälfte zur Befriedig 
ſchuldiger 282 fl. KM. ſammt 4% vom 25. Dezember 1854 laue 
den Intereſſen, der Gerichtskoſten von 5 fl. 41 kr. KM., der an 
kuzionskoſten von 3 fl. 37 kr. öſt. W., 3 fl. 89%, kr. öſt. W. g 
7 fl. 18 kr. öſt. W. bewilligt, und zur Vornahme dieſer Feilbiete g 
zwei Termine am 20. Auguſt 1863 und 26. Auguſt 1863 jede , 
zu Rozdot im Gemeindehauſe um 10 Uhr Vormittags angeordnet * 
den ſind. paß 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen e 
dieſe Realitätshälfte bei beiden Terminen nicht unter Schätzungsß 
von 507 fl. 50 kr. öſt. W. verkauft werden wird. 

Der Grundbuchsextrakt und die Lizitazionsbedingniſſe könne 
Gerichte eingeſehen und Abſchriften hievon genommen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Mikokajöow, am 26. April 1863. 


n bel 


3 
(1214) Kundmachung. 2 
Nro. 529. Vom Mikokajower k. k. Bezirksgerichte wird . 


kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von Chaje Witte Les 
mann keſpektive deſſen Erben mittelſt Kompromiß ⸗Spruches von an 
Dezember 1855 erſiegten, und mittelſt Zeſſion vom 16. Mal nch. 
an Kellmann Klersfeld abgetretenen Forderung von 1400 fl. 4 
oder 1470 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der sub Nes 
zu Rozdok befindlichen Realität unter den vom Exekuzionsführer 
gelegten Bedingungen bewilligt wurde. 10. 

Zur Durchfuhrung derſelben ſind zwei Termine, auf den ht 
Auguſt 1863 und auf den 17. Auguſt 1863 jedesmal um 10 je 
Vormittags in der Rozdoter Gemeindeamtskanzkanzlei, und im wich 
an dieſen Terminen der Schätzungspreis von 1380 fl. öſt. W. lu 
erzielt wurde, zur Einvernehmung der Gläubiger behufs Feſtſte wi 
erleichternder Bedingungen ein weiterer Termin auf den 24. Aug 
1863 10 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe beſtimmt worden. hand 

Für die unbekannten, und jene Gläubiger, die erſt nachdet ura 
ins Grundbuch gelangen, wurde Moses Sieber in Rozddt zum 
tor beſtellt. 5 vol 

Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze eingeladen, daß jeder fl. 
Beginn der Lizitazion 10% Vadium, d. i. den Betrag von Meist 
öſt. W. zu erlegen haben wird, welches dem Erſteher in den 3 | 
both eingerechnet, den übrigen Mitbiethern nach beendeter Li 
zurückgeſtellt werden wird. hier 

Der Schätzungsakt und die Lizitazions-Bedingniſſe können 
gerichts eingeſehen werden. N 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mikotajow, am 12. Juni 1863. 


(1201) EG diet. 1 den 

Nro. 13978. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird gz 
Inhaber der angeblich verbrannten oſt-galiziſchen Naturalliefern „o 
Obligazion lautend auf den Namen der Gemeinde Rydzéw, * 
wer Kreiſes, Nro. zs ddt. 1. November 1829 zu 2%, über 


(3 


1002 
313 kr. aufgefordert, ſolche binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
dem Gerichte vorzulegen oder ſeine Beſitzrechte darzuthun, an füt 
nach fruchtloſem Verſtreichen dieſer Friſt die genannte Obligazie 
null und nichtig wird erklärt werden. 

Lemberg, den 28. Mai 1863. 


(4202) E diet. un De 

Nro. 11658. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wir en, 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, vom Zotkiewe! 1, 
eramte ausgeſtellten Empfangsſcheines dto. 20. Junt 1858 Nee n 
lautend auf den Namen der Gemeinde Ruda Krechowska mit, unge 
Lalkiewer Kreiſes, über die verloste galiziſche Naturallieſe zg f. 
Obligazion Nro. 7068 vom 1. November 1829 zu 4% über go⸗ 
22% kr. aufgefordert, ſolchen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und an 
gen dem Gerichte vorzulegen oder feine Beſitzrechte nachzuweiſen e 
ſonſten nach fruchtloſem Verſtreichen dieſer Friſt die genann 
gazion für null und nichtig wird erklärt werden. 

Lemberg, am 28. Mai 1863. 
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Konkurs 


der Gläubiger der Reisel Weinberg. 


Nro. 24688. Von dem k. k. Landesgerickte zu Lemberg wird 
das geſammte Vermögen der bierortigen Schnittwaaren-Krä⸗ 
Reisel Weinberg der Konkurs eröffnet. Wer an dieſe Kon- 
usmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage 
der den Konkursmaſſe⸗Vertreter Hrn. Dr. Kolischer, für deſſen 
wͤlloertreter Herr Dr. Blumenfeld ernannt wurde, bei dieſem Lan⸗ 
kegerichte bis letzten Auguſt 1863 anzumelden, und in der Klage 
icht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das Recht, 
et deffen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werben ver: 
NE, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Ta- 
ve Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre For⸗ 
rung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten 
r Koukursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
= abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
90 gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
lern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
an in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
vun penfaziong-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge- 
t hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
hier Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
11 wird die Tagſatzung auf den 11. September 1863 Vormittags 
hr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 24. Juni 1863. 


über 
merin 


(ale) Konkurs. (3) 
185 Nro. 688. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Cho— 
raw, mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. in Erle- 


nung gekommenen Kanzliſtenſtellen wird der Konkurs ausgeſchrieben, 
5 es werden disponible, der Landesſprache mächtige Beamten vor— 

lich berückſichtigt werden. 
ben Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
1080 Dienſtwege bis 14. Auguſt 1863 an das k. k. Bezirksamt in 
Moröw einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezan, am 14. Juli 1863. 


223) 


G diet. (3) 


Im Nro. 979. Vom k. k. ſtädtiſch⸗ delegirten Bezirksgerichte für 
65 gebungen Lembergs in Zivilſachen wird hiemit bekannt gemacht: 
fab ſei auf Anſuchen der Katarzyna Zolyxuska die Einleitung des Ver⸗ 
5 rs zur Todeserklärung der abweſenden Marianna Senega bemil- 
and Hr. Landesadvokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Hrn. 
nan esadvokaten Dr. Dahezanski zum Kurator dieſer Vermißten er⸗ 
kant worden. Marianna Senega wird daher aufgefordert, binnen 


aden Jahre entweder vor dieſem Gerichte zu erſcheinen, oder dasfelbe. 


in ihren ernannten Kurator von ihrem Leben und Aufenthaltsorte 
teen zu ſetzen, widrigens nach dieſer Friſt das Gericht über 
li 


ſches Einſchreiten zu ihrer Todeserklärung ſchreiren würde. 
Lemberg, am 16. Juni 1863. 


E MUG K t. 


N . 
lie Nr. 979. Od e. k. sadu powiatowego delegowanego dla oko- 
rgb ona, w sprawach spornych, daje sie do wiadomosci, iz na 
Mare Katarzyny Zotyuskiej postepowanie sadowe, w celu uznania 


date any Senegi za zmarlej, rozpoczete zostalo i ze dla tejze ku- 
lala W osobie p. adwokata Dra. Pfeiffera 2 zastepstwem p. adwo- 
ui ra. Dabezanskiego postanowiony zostat, Wzywa sie wiee 
baden eng Maryanne Senege. aby w przeciagu jeduego roku przed 
wog sle stawita, lub o miejscu swojego pobytu dokladna wiado- 
sie Ma, inaczej bowiem na powtörna prosbe Katarzyny Zolyä- 
a zmarla uzana zostanie. 
Wow, dnia 16. czerwea 1863. 
(ta, Konkurs: Verlautbarung. (3) 
kung 653. In Folge Dekretes der hohen k. k. oberſten Rech⸗ 
zur A Kontrols⸗Behörde vom 1. Juli 1863 Zahl 3966-1197 wird 
haltun eſetzung mehrerer Praktikantenſtellen bei der k. k. Staatsbuch⸗ 
mit 5 in Krakau mit dem Adjutum jährlicher 210 fl. öſt. W. hie⸗ 
! Konkurs ausgeſchrieben. 
ehr Al ewerber um Verleihung einer dieſer Stellen haben ſich über 
Stu ter und die mit gutem Erfolge zurückgelegten philoſophiſchen 
befried oder jener des Obergymnaſtums, oder wenigſtens über die 
ſumz gende Zurücklegung der erſten ſechs Jahrgänge des Gymna⸗ 
lung ober über die zurückgelegten Studien der komerziellen Abthei- 
legten n einem polytechniſchen Inſtitute, oder aber über die zurückge⸗ 
woran 78 Jabrgänge an einer höhern Militär - Erziehungsanftalt , 
rige, le in den drei letztbezeichneten Fällen eine ungefähr zweijäh⸗ 
dienste den Buchhaltungsdienſt vorbereitende öffentliche oder Privat⸗ 
ten 7 ung anzureiben hat, auszuweiſen, dann den gehörig legaliſtr— 
Üben gers über die entſprechende Suſtentazion während der Dauer 
betre daris, und das von einem Medicinae Doctor ausgeſtellte, vom 
Geſundt en Kreisarzte oder dem Landes-Medizinal-Rathe beſtätigte 
ettszeugniß, endlich daß Sittenzeugniß beizubringen, fo wie 


G 


8 


auch anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit einem Beam- 
ten der Krakauer Staatsbuchhaltung verwandt oder verſchwägert find, 
und ob fie der für die Aufnahme in die Buchhaltungspraxis vorge 
ſchriebenen Prüfung ſich bei der Staatsbuchhaltung in Lemberg öder 
bei jener in Krakau unterziehen wollen. | 5 

Die gehörig dokumentirten, an die hohe k k. oberſte Rechnungs⸗ 
Kontrolsbehörde zu ſtpliſirenden, von den Bewerbern eigenhändig zu 
ſchreibenden Geſuche ſind von jenen Kompetenten, die bereits im Staats⸗ 
dienſte ſteben, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittel— 
bar und längſtens binnen ſechs Wochen an die k. k. Staatsbuchhal⸗ 
tung in Lemberg oder an jene in Krakau einzubringen. 

Vom Amtsvorſtande der k. k. galiz. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg. am 21. Juli 1883. 


(1217) bwieszezenie. (3) 

Nr. 3177. C. k. sad obwodowy Tarnepolski pana Tytusa 
Szawlowskiego uiniejszem uwiadamia, iz powierniezo podstawieni 
spadkobierey S. p. Romwalda Michata dw, im. Szawtowskiego po- 
zwem duia 5. listopada 1862 do licz. 8006 podanym, przeciw panu 
Tytusowi Szawlowskiemu i pauu adwokatowi dr. Abrahamowi Bar- 
dasz spôr o przywröcenie terminu do wniesienia obrony w ü sprawie 
glownej pana Tytusa Szawlowskiego praeciw powierniczo podsta- 
wionym spadkobiercom &. p. Romualda Michala dw. im, Szawfow- 
skiego o zaplacenie sumy 39600 zir. m. k. wytorzyli. ktöry to po- 
zew uchwata 2 duia 22. grudnia 1862 liez. 8606 do ustnych roz- 
praw zadekretowany i w sprawie tej uchwala 2 dnia dzisiejszego 
do liez. 3177 termin do wniesienia obrony na dzien 13. pazdzier- 
nika 1863 godzine 10a przed poludniem wyznaczony zostak. 

Gdy miejsce pobytu pana Tytusa Szawtowskiego niewiadome 


jest, przeto femuz niebezpieezenstwem i na koszia jego obrohca 


sadowy w osobie pana adwokata dr. Kozminskiexo z zastepstwem 
pana adwokata dr. Blumenfelda ustanowiony zostat, 2 ktörym spr 
wymieniony wedtug ustaw postepowania sadowego sie przeprowadzi. 

Upomina sie zatem z miejsca pobytu nieznanego pana Tytusa 
Szawlowskiego, by ustanowionemu sobie obroney, pisma i inne do- 
wody ku obronie praw swoich stuzace wezesnie udzielit, lub innego 
sobie obrohce obrat, tego sadowi tutejszemu oznajmit i wszystkie 
ku obronie swojej sinzace kroki poczynil, inaezej skutki zaniedha- 
nia swej winie przepisze. 

Toruopol, dnia 30. ezerwea 1863. 


(1226) Ogloszenie lieyiaecyi. (3) 

Nr. 3393. Z upowaznienia wladzy obwodowej Sanockiej 2 d. 
13. lipea r. b. do 1. 2031-p. odbedzie sie w kancelaryi tutejszego 
urzedu powialowego na dniu 31. lipcar. b. 0 godzinie 3ej po polu- 
dniu, druga lieytacya wzgledem wydzierzawienia döhr Plowce w po- 
wiecie tutejszym lezacych, do spadkobiercow po 8. p. Wiadyslawie 
Bernatowiezu pozostalych, przynaleznych, a mianowieie: 

Dwör wraz z zabudowaniami gospodarskiemi, 

101 morgöw 1037 D sazni pola ornego, 


2 5 1034 ; ogrodu, 
5 „ 1007 9 taki, i 
19 8 50 9 pastwisk, 2 zasiewem 6 korcy 


pszeniey, 7 korey zyta, 7 korcy jeezmienia, 143 korcy owsa, 13 
korey kartofli i pôttora korca bohu, lenezy, Inu i orkiszu; — 
zaczawszy od 1. sierpnia r. b. na 3 po sobie nastepujace lata a to 
w celu, zaspokojenia zalegtosci podatkowych i innych przynalezy- 
tosci skarbowych. 

Kazdy z licytantöow ma ztozyé przed rozpoezeciem lieytacyi 
wadyum wynoszace 10% ceny fiskalnej, ktöora w szacunkowej war- 
tosci jednorocznego dochodu w kwocie 334 zit. 43 c. Wal. austr. 
stanowi sie, 

Warunki lieytaeyjve moga bye przejrzane w tutejszym urze- 
dzie powiatowym kazdego dnia w godzinach urzedowych. 

Az do przedednia lieytaeyi do godzing 6ej wieczorem oferty 
pisemne, zaopatrzone w 10%, wadyum, zawierajace nazwisko, cha- 
rakter i miejsce zamieszkania oferenta, tudziez pewug literami i cy- 
ſrami wyrazona kwote jako tez wyrazue oswiadezenie, ze oferen- 
towi warunki lieytacyjne zupelnie sa znane i ze ich sie bezwarun- 
kowo podejmuje, do rak naczelnika powiatowego Sanockiego podane 
bye mogu. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Sanok, dnia 17. lipca 1863. 


(1218) Ed y K ft (3) 

Nr. 1497. C. k. urzad powiatowy jako sad w Stryju niniej- 
szym do powszechnej wiadomosci podaje, iz Anna 2 Hladunow Bo- 
lestowa na dniu 21. kwietnia 1863 J. 1497 podanie wniesta, by jej 
brata Prokopa Hladuna zouierza od e. k. pulku piechoty hrabiego 
Hartmann za umarlego uznano, wprowadzajac dowod przez Swiad- 
köw, iz tenze w roku 1859 * wojnie wloskiej w bitwie pod Sol- 
ferino byl obeenym i w tejze bitwie w krzyze ciezko rannym zo- 
stal, podajac dalej ze od tego czasu wszelka wiesé o nim zaginela, 

Wzywa sie zatem wszystkich, ktörzyby o Prokopie Hladunie 
jakowa wiadomose mieli, by takowa w przeeiagu jednego roku od 
dnia trzeciego ogloszenia w dzienniku urzedowym Gazety Lwow- 
skiej rachowad sie majacego, tutejszemu c. k. sadowi lub ustano- 
wionemu dla Prokopa Hladuna kuratorowi panu adwokatowi dr. 
Dzidowskiemu udzielili. 

Z e. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Stryj, duia 29. czerwca 1863. 
1; 


664 


(1235) Edikt. (1) 
Nro. 27449. Vom Lemberger f. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird kundgemacht, daß die am 6. Februar 1862 protofollirte 
Firma „Marcus Hersch Semis Sohn“ zum Handelsregiſter angemel⸗ 
det, und am 17. Juli 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 16. Juli 1863. 


m 


(1237) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (1 


Nro. 661. In Abſicht der Sicherſtellung der Verpflegsobjekte 
für die Haftlinge in dem Gefangenhauſe des k. k. Kreisgerichtes in 
Zioczow auf die Zeit vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 
1864 und je nach dem Ergebniffe auch auf die zwei weiteren Jahre 
1865 und 1866 wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 26. Auguſt 
1863, und wofern an dieſem Tage ein annehmbarer Anboth nicht er— 
zielt werden ſollte, am 2. Sept. 1863 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
eine Minuendo - Lizitazion abgehalten, wozu Lizitazionsluſtige eingela— 
den werden. 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläufiges Erforder— 
niß und die nach den hierortigen Marktpreiſen buchhalteriſch ermittel— 
ten Ausrufspreiſe und Vadien ſind folgende: 


n 
Anzahl Gattung Ausrufs⸗ Betrag für lege 
„„ „ ganze Liefe-] de Va⸗ 
a rung dium 
1 10% 
der zu liefernden Attikeln 7 öſterr. Währung 
fl. kr. EH. k. r 
51120] Koſtporzionen für W | | 
ee 1 6700 3210 33% |] 
42600 Ganze Spitals-Porzionen | | R 
für kranke Haftlinge .;. 18, | 802 155 H 
1704 [halbe Spitals - Porz. für, | ? 
kranke Haftlinge Au 1560 267 109 13 
1278 Drittel-Borzionen f. kranke | I 
Haftlingngnge . 15 191 82% 458 
4260 Viertel⸗Porzionen f. kranke | | | 
Haftlin ge 1008 ]] 463975 13 
426 volle Diät f. kranke Haft | | f 
eee JE 7470 311825 15 
426 [leere Diät-Porzionen für: N | ö 
kranke Haftlinge I. 6 236 7175 : 
511201 Schrottbrodporzionen . .. 758, 13915 792%, 392 
Nach Erforderniß Extra— 
Ordinazionen. | ö 
161Jn. 6. Itur. Kornlagerſtroh! . 68 | 109 48 N. 
96 „ Pfd. 2 Lth. Schwein⸗ 8 | 
fette zum Schuhfchmieren! , | 30 28 8155 3 
867 /n. ö. Pfd. 4 Lth. Lampen⸗ | 
0 433 5655 43 
45 n. 6. Pfd. Unſchlittkerzen . 44 19 80 | > 
280] „ ie 42 11760 12) , 
Summe. | 5 


Auch ſchriftliche, mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Of- 
ferte werden während der Lizitazions-Verhandlung angenommen wer— 
den, und wenn ein ſolches Offert von einem Lizitanten, welcher bereits 
das entfallende Vadium erlegte, überreicht werden ſollte, dann iſt der— 
ſelbe nicht mehr gehalten, auch dieſes Offert mit demſelben Vadium zu 
belegen. i 

Die Lizitazions-Bedingungen liegen in der Regiſtratur dieſes 
Kreisgerichtes zur Einſicht auf. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichts. 

Zioczöw, den 17. Juli 1863. 


Anzeige - Dlatt. 


CCC ³˙ m nn nn 


N. N. prin. gal. Karl Cudwig⸗Pahn. 


a Kundmachung. 

Mittelſt welcher zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß 
mit Genehmigung des hohen k. k. Handelsminiſteriums vom 30. Juni 
l. J. Zahl 8543/32 auf der galiziſchen Carl Ludwig - Bahn ein 
neues Betriebs⸗-Reglement für den Perſonen- und Sachenverkehr ein— 
geführt wurde, welches auf allen Stazionen dieſer Bahn zu Jeder— 
manns Einſicht ausgehängt und auch daſelbſt käuflich zu haben iſt. 

Wien, am 15. Juli 1863. 


— Ü mnvrd . — 


(1236) E 4 5 K f. 000 
er. 7336. Stanistawowski c. k. sad obwodowy uwiadam!! 
ei 5 Wilhelma 


niniejszym edyktem pensyonowanego woßnego sadowego ! 


i Terese Wagner, 1 przeeiwko nich na rzeez Ryfki Surkes 0g 

kaz platniezy sumy wekslowej-147 21. W. a. dnia 26. marea 1 

do l. 5899 wydany zostat. ol 
0 


Ponie waz miejsce pobytu pozwanych niewiadome, przeto W 
doreczenia powyZ2 wspomnionego nakazu pfatniezego ustanawia 0 
dla nich kuratorem pana adwokata krajowego Dra. Bardasch 2 3 
stepstwem p. adwokata krajowego Dra. Bersona, ktöremu sie — 5 
nakaz platniczy dorecza. 

Z c. k. sadu obwodowego. 

Stanistawdw dnia 1. lipea 1863. 


(1238) e 050 
Nro. 146. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird zur ala? 
meinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen der Margaretha Je 
bek, Vormünderin der minderjährigen Kinder nach Bartholomät 
Jerzabek mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom Heutigen den 
Hereinbringung des von des Bartholomäus Jerzabek Erben, als! I 
minderjährigen Anton Jerzabek, Franeiszka Jerzabek, Anna Jerzabt 
Leon Jerzabek, Julianna Jerzabek, Apolonia und Karolina Jerzabe r 
im Vertreten durch ihre Vormünderin Margaretha Jerzabek wider PA 
Ignatz Skotnieki rechtskräftig erfiegten Kapitals von 100 fl. KAT 
oder 105 fl. öſt. W., ſammt den von dieſem Kapital ſeit dem 9. Senn 
tember 1859 laufenden 4% Verzugszinſen, ferner der Gerichtskaſte 
per 10 fl. öſt. W. der bereits zuerkannten Exekuzionskoſten per 6 fl. 
17 kr. öſt. W. und 10 fl. öſt. W. und der gegenwärtigen auf 21 f 
72 kr. dit. W. gemäßigten Exekuzionskoſten, wird die exckutive 9285 
biethung der urſprünglich zur Zeit der beſtellten Hypothek dem laue 
Skotnicki im Ganzen gehörigen, hernach von demſelben im de 
Abtretungsurkunde vom 4. Auguſt 1848 auf deſſen Kinder 1 
und Balthasar Skotnicki in einer Hälfte übertragenen Realitäts. 
theils sub Nro. 935 in Brody, welcher faktiſch eine abgeſonderte . 
lität bildet, zu Gunſten der genannten minderjährigen Erben des r 
tholomäns Jerzabek wider den Ignatz Skotnicki, eigentlich jetzt wi 
deſſen Erben Philip Balthasar und Antonina Skotnickie bewilligt, r. 
Dieſe Feilbiethung wird in nachſtehenden zwei Lizitazion 1 
minen als am 13. Auguſt 1863 und am 17. September 1863 ie 
mal um 10 Uhr Vormittags bei dieſem Gerichte unter nachſtehen 
Bedingungen abgehalten werden: 1 0 
1) Den Ausrufspreis des zu veräußernden Realitätsantheils 
Nro. 935 in Brody bildet der gerichtlich erhobene Schätzungen 
von 1730 fl. öſt. W., unter welchem dieſe Güter keineswegs an 
zwei erſten Feilbiethungsterminen werden hintangegeben werden, 
2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten vor Beginn der Feilbielh 
ein 10%, Vadium des Schätzungswerthes im Betrage von 17 95 
öſt. W. im Baren zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen 
3) Würde bei keinem der hier beſtimmten 2 Feilbiethungstern . 
ein annehmbarer Anboth erzielt werden, ſo wird zur Feſtſetzung „u3 
leichternder Bedingungen die Tagfahrt auf den 21. September ag, 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt und hiezu werden ſämmtliche 1 8 
pothekargläubiger und ſonſtige Intereſſenten mit dem Beiſatze v pen 
laden, daß die Ausbleibenden der Simmenmehrheit der Erſcheinen 
für beitretend werden angeſehen werden. 1 
Die weiteren Lizitazionsbedingungen, der Schätzungsakt unt age 
Grundbuchsauszug können in der h. g. Regiſtratur, und am = 
der Feilbiethung bei der Lizitazions-Kommiſſton eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Brody, den 10. Juli 1863. 


ie 


eth 


(1225) E d / K & 4 

Nr. 9498. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadd 
nieobecnego Henryka Inesa, iz przeeiw niemu na podstawie We me 
2 daty Obertyn 22. maja 1862 zarazem nakaz platniezy © 1 
600 zr. z p. n. na rzeez Mojzesza Hundert sie wydaje just 
wionemu dla pana Henryka Inesa niewiadomego pobytu kuratold 
w osobie pana adwokata Eminowicza z zastepstwem pana adwe 
Minasiewieza sie dorceza. 

C. k. sad obwodowy, 
Stanistawow, dnia 15. lipca 1863. 


Dontesienia prywatne, 
u. I rn 
K. upr. galic. kolej Karola Ludwik® 

Fe 0 
Obwieszezenie. | 


Niniejszem podaje sie do ogélnej wiadomosci. Ze 2 przy 
leniem w. c. k. ministerstwa haudlu z dnia 30. czerwea r. ud 
1. 8543/732 zaprowadzony zostal na kolei galicyjskiej Karola ir 
wika nowy regulamin ruchu dla przewezu osdb i towardw., 
na kazdej stacyi fejäc kolei dia wiadomosei publieznej jest 7 
bitym i jest takze kam do nabyeia. 

Wieden, dnia 15. lipca 1863. 
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